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_ Montags den 22 . May 1752 . _ _
I Gericht! . Proclam. und Publicat.

r . hak Elisabeth Hanken von Johann Asseln zu Zetel ohngefehr iv Jück
Blauhaudter Grodenland Zekaufet» Am 27 . Junii a. c. ist die Angabe
auf hiesiger ! Regierungscanzeley .

r. Ueber weiland Johann Syassen , itzo dessen Kinder , in Blexer Vogtey ,
sämmtliche Haabseligkeit entstehet beym ovelgönnischen Landgericht
Schulden halber ein Cvncurs. i . Angabe den 20. Junii . 2 . De -
duetion den 27. Junii . z . Privritäturthel den 6. Julii und 4 Ver¬
gantung oder Löse den 18. Julii h. a.

3. Johann DörrelmüM , zum Hengsterholz , ist gewiller, den von Aren-
Osterloh zum Bürstel erhandelten Antheil Wische am iS . Junii a . e.
in Cord Diederich Klattenhofs Hause zum Bürstel an den Meistbie¬
tenden verkäuflich wieder abzustehen. Den r s . Junii ist die Angabe
beym delmenhorstischenLandgericht.

4. Luder Kloppenburgund dessen Sohn Johlf haben ihre bey Beckum , Ro-
X therv-
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^ chenkircher Vogtey , belesene 6 Jucken Landes an Meineck Cordes,

verkaufet. Die Angabe ist den so . Junii a. c. beym övelgönnischcn
Landgericht.

5. Ueber weiland Dierk Gärtners , zur Schweinebrücke , im Amte Neuenburg,
belesene Brinffiherey ist Schulden halber beym neuenburgisthen Land¬
gericht die Vergantung erkannt, i . Die Angabe den ra . Junii . 2.
Deduktion den 19. ejusd. z. Prioritäturthel den 27. ejusd . und 4,
Vergantung oder Löse den w . Julii h. a.

4 . Härmen Langenberg hat gerichtliche Erlaubnis erhalten , seine aus Jde Jtzen
Concurs an sich gelösete , zu Boving , Blexer Vogtey , belesene Hsf -
stelle mit 2i Zücken 88 Ruthen Landes , ^worunter eine unbebaucte
Wärfstelle mit begriffen, nebst Kirchen- und Begräbnißstellen- sodann
eine in Pfieftwarden , selbiger Vogtey , verhandelte und mit Hayo
"Mengers in Conipagnie habende Köterey nut etwa s Zücken Landes ,
nebst Kirchen- und Begrabulßstellen , entweder insgesammt oder stück¬
weise , am 28 . Junii h . a . in weiland Wessel Wessels Erben Behau¬
sung zu Atens verkaufen zu lassen. , Den rr . Junii ist die Angabe
beym ovelgönnischenLandgericht.

7 . Hinrich Haßog hat von weiland Christoph Lahusen Kkudem , zu Elsfleth
s Pferdeweyven erkauft. Am 4 . Julii a. c. ist die Angabe auf hiesi¬
ger Regierungscanzeley .

- ». Weiland Apotheckers Kelpen Kinder Vormündere haben einen Begräbniß -
keller auf dem Golzwarder Kirchhofe , von Ehren Pastor Steffens er¬
kauft . Die Angabe ist den s . Julii h. a. auf der hiesigen Rcgiemngs-
ranzeley . .

5. Eüert Addicks , Eilerts Sohn , zum Hammelwardcrmohr, ist gesonnen,
seine allda,im Sandfelde , belegene Bau cum pertinentiis auf den
LZ . Junii a . c. in Johann Maes Haus zum Hammelwardermohr
öffentlich verkaufen zu lasten . Am 19 .Junii ist die Angabe bey hiesi¬
gem Landgericht. .

rv . Claus Natenstede, zu Steinkimmen , hat die aus seines Bruders , Johann
Natenstcden, Vergantung an sich gebrachte Landereyen . , als : 12
Sehest . Saatland auf dem Höven , und den so genannten Flachshof
sammt einem ausgewiesenen Placken, zu einerHansstelle und Garten,
an Hinrich Mster wieder abgetreten. Den 19 . Junii a . c. ist die An¬
gabe bey hiesigem Landgericht. . . . »

ri . Es
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n . Es sollen M Mied « , welche an weiland Johann Berens Nachlaß in

Atens einige Ansprache zu haben öermeinm , am z . In !» h. a. beym
övelgönnischen Landgericht sich angeben.

II. Privatsachen ,
k Es hat der Tischler AmtsmeisterBerenöBrckrwiM rao Rchlr. zu ^ prvÄ

aus zu thun , welche Gelder er vor Henkich
'
Meyers Kinder zu admini-

striren hat. Wer solche verlanget , M hinÄngkl
'
che Sicherheit an¬

weisen kann, der kann sich bey ihm melvetft ^ ^
r. Es wird hierdurch bekannt gemacht,daß kurz vor Maytag Vieles Jahrs aus

dem Kloster Blankenburg ein Madgeu Namens Beefe Margaretha
Büsings, 11 Jahr alt , mit der gewöhnlichen braunen Kleidung aus
dem Kloster entwischet . Wer davon Nachricht geben kann , beliebe
solches bey dem Verfasser dieser Anzeigen , oder . bey Matthias vöss
Oven in Sürwürden zu melden : seine Mühe soll ihm bezahlt werden ,

z . Es verlanget jemand auf Petri i ? sZ . gegen doppelte. Versscherung2000
oder 2 soo Nthlr . zu s pror. Wer ein solches Capital zu belegen ge¬
sonnen , kann solches dem Verfasser melden und mehrere Umstande
bep demselben vernehmen. -

. -«r chr * . * *
* * * ^

Weil die Todesfälle gar zu grossen Verändemngenunterworfen stO , so
wird durch die Multiplication derselben mit zo. die Zahl der lebenden nicht M
nau genug bestimmt werden können ,dagegen möchte wohl die Berechnungrich¬
tiger seyn , wenn die Probe mit den Gebohrnen gemacht würde , z. E. zu Olden-
brock ist die Zahl der Lebenden 959 . der Gebohrnen im vorigen Jahr 28. diese
mit zo. multipli- irtthun 84» im Jahr i7sowarengebohrenz6, beyde Jahre zu-
sammengerechnet,betragt dieSummavoreiyJahr 96«. welche mit der Summa
der würklich Lebenden bis auf eins übereinstimmt . Zur Wardenburg sind
r 600 Seelen , gebohrne im vorigen Jahr « i , diese mit zo multiplicirx thun
r s zo. Zu Atens sind 621 Seelen , gebohren im vorigen Jahre 14 , diese
mit zo multiplicirt thun 420. Hier ist zwar der Unterscheid merklich großz
nehmen wir dagegen die Gebohrnen von 1750 an der Zahl 19. so kommen her¬
aus 7so. welche von der Zahl der würklich Lebenden nicht gar sehr unterschie¬
den ist. Sollte es noch einigen Herrn Predigern gefallen , das Seelerrregt-
ster mitzutheilen , so würde sich die Probe noch klarer zeigen , zumahl wenn
künftig ein Jahr ins andere gerechnet würde. >

Xr Verfolg
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Verfolgder Beschreibung und Benennung der Diebes-
Bande aus Münster.

2) Au Christen :
>) Franz Gülich , welcher sich ansonst Friederich Gülich , Franz Laymann,

auch wol Reusch nennete , wäre mittelmäßiger Statur , gesetzten Leibes,
rundlichen Angesichts , ohngefehr Ls Jahren alt , hätte schwarze in etwas
gekrausete nicht gar lange Haare , grosse grauliche Augen , und starke
Waden , wäre geschwind auf den Füssen , thate sich für einen Haarkäu¬
fer oder Haarschneider ausgeben , hätte ein Weib aus dem Belgischen
und mit derselben einen Buben , ohngefehr 2 Jahren alt. Das Weib
nennete sich Magdalene , und thäte wohl aussehen.

») Johannes der Jager , ansonst Johannes Müller genannt , wäre kleiner ge¬
setzter Statur , ohngefehr 48 Jahren alt , habe eine kahle Platte , trüge
aber eine schwarz -braune Peruque , redete Oberländisch , und wäre aus
Thüringen , oder aus dem Anspachischen gebürtig , hätte vormahlenbey
Sr . Durchl . dem Prinzen von Dessau , Leopold , oder Moritz , als Jä¬
ger gedienet , thäte links schiessen , und hätte einigen Schaden am rechten
Auge , als welches auswärts etwan verletzt , und geruntzelter wäre dann
das linke , hätte auch aufdem Leibe dasMahlzeichen von einem Hiebund
vom Schuß in der Selten .

z) Wilhelm von Mühlheim, wohnte in Mühlheim an der Ruhr , und wäre
daselbst geheyrathet , ginge aber mit andern Weibsleuten auf dem Lande
herum , und wäre ohngefehr zc> Jahren alt , grosser Statnr , und star¬
ken Leibes , weißlichen Angesichts , mit braunen etwas gekrausetm Haa¬
ren , und soll vormahlen unter denen Preußischen Trouppen gedienethaben.

4) Daniel, ein Christ , und Bursch von ohngefehr 22 Jahren , ohne Bart,
schwarz von Augen , rothbraunlrchen Angesichts , mit schlechten schwarzen
ohngekampffelten Haaren , wäre nach dem Raub zu Vinßbeck , von de¬
nen Preussen enrvüirt,und soll von dannen nach Magdeburg geschickt seyn.

s) Andreas , so bey dem Raub auf dem Hartz gewesen , wohnete drey Stun¬
den von Dresden , in oder nechst bey Kesseldorf , pflegte jonst weiter nicht,
dann bis Leipzig hernnter zu kommen.

e ) Wilhelm Eisenhagen , wäre aus dem Hannöverischen bey der Weser zu
Haus , langer Statur , bleichen Angesichts , und ohngefehr 40 Jahren
alt , hätte braune flache Haare , blaue Augen ', und zwei) Schnitte auf
der rechten Backe. Die Fortsetzung künftig.
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